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Die „Nachrichten " er¬
scheinen jeden ^ Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
I Mark incl . Postaafschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten die
eiuspatlige Corpuszeile oder
deren Raum 10 s>, für
südwärts 15 s>. Annoncen

adt und

werden mich angenommen
von oeu Herren : Büttner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Hänfenstem und Vogler
in Bremen und Hamburg.
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin.
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions - Comptoirs.

» 'N 76 . Dienstag,

Auf das mit dem 1 . Juli 1877 beginnende dritte Quartal
der « Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"
laden wir hiermit zum Abonnement ergebenst ein . Die » Nach¬
richten " bringen in jeder Nummer einen allgemein verständlich
geschriebenen Leitartikel über Tagesfragen von volkswirlhschaft-
lichem oder politischem Interesse , eine Rundschau der jeweiligen
politischen Ereignisse , Localnachrichten , Nachrichten aus dem Herzog-
thnm . Vermischtes und Anzeigen . Im Feuilleton werden dieselben
nach Beendigung der jetzt lausenden Novelle die überaus anziehend
geschriebene Erzählung ; Die Brautfahrt . Von vr . E.
Rathke bringen.

Die Expedition

Ems L8T « und L8 ? S.
Fast genau vor sieben Jahren sah König Wilhelm von

Preußen seine Brunnenkur in Ems durch einen zudringlichen und
lästigen französischen Diplomaten unterbrochen ; an den Namen
Benedetti knüpft sich ein großes Stück der Vorgeschichte des
letzten deutsch -französischen Krieges.

Ein Denkstein auf der herrlichen Promenade an dem Lahn-
llfer bezeichnet jene Stelle , wo dem Gesandten Napoleons die
Meldung wurde , „ daß ihm Se . Majestät nichts mehr mitzu-
theilen habe. "

Zwischen jenem historischen Badeaufenthalt und heute liegt
eine Reihe von Begebenheiten , die wir Alle miterlebi und mit«
empfunden haben ; heule befindet sich Kaiser Wilhelm abermals
in Ems und schon in dem Worte „ Kaiser " ist ein gutes Theil
jener Begebenheiten verkörpert . Und wie damals , so folgt auch
heute dem Monarchen ein französischer Botschafter nach EmS
nach und zwischen damals und heute bestehen noch mehrere Aehn-
lichkeilen . Damals mar das Ministerium Ollivicr in großer
Verlegenheit , seinem Lande gegenüber ; es galt , dem Stolze der
Fr-Aulls Nation — dieser Ausdruck scheint seit Jahren ans dem
Wörterbuch Frankreichs verschwunden — ein Opfer aus Kosten
Deutschlands zu bringen , durch welches das Ministerium Ollivicr»
Leboenf beim Franzosenvolk populär zu werden hoffte.

Henke befindet sich ein französisches Ministerin !» in derselben
Lage . Der Herzog D - cazeS hat in der Deputirieukammer von
Versailles gejagt , der CabinetSwechsel vom l6 . Mai habe die
guten Beziehungen zu dem Anstande und besonders zu Deutschland
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nicht erschüttert . Und doch konnte der Minister über die Stim¬
mung am Berliner Hofe gar nicht unterrichtet sein und aus dem
einfachen Grunde nicht , weil sich Gontaud - Biron am 16 . Mai
und nachher gar nicht in Berlin befand , mithin auch keinen Be¬
richt über die Stimmung daselbst geben konnte . Das muß nun
schleunigst nochgeholt werden . Gonlaud - Biron muß zur Beruhig»
ung der französischen Gemüther irgend eine als Zustimmung zum
Staatsstreich vom 16 . Mai auszulegende Aeußerung unseres
Kaisers nach Paris berichten können ; Las wird seine politische
Ausgabe in Ems sein . Da die Einsetzung des Ministeriums
Broglie die lauteste Verdammung in der eigenen Deputirtcnkammer
und im eigenen Lande fand , sucht es das eigene Land zu düpiren
und ihm vorzureden , das Ausland sei mit diesem Shstemwechsel
einverstanden.

Denn daß der Marquis von Gontaud - Birvn so unbedingt
aus Gesundheitsrücksichten eine Brunnenkur gerade in Ems nöthig
hat , wird höchst wahrscheinlich nur ein äußerst geringer Bruchtheil
der Bevölkerung Deutschlands und Frankreichs glauben ; dagegen
wird die deutliche und energische Sprache unserer officiösen Presse
gegenüber dem Neuen Ministerium , das mit einem Fuße im Vatikan
steht , von jedem einsichtsvollen Politiker als ein treibender Grund
siir die auffälligen Annäherungsversuche des französischen CabinetS
an Deutschlands Oberhaupt aufgefaßt werden.

Gontaud - Biron Hai sich denn auch beim Kaiser in EmS einer
auszeichnenden Aufnahme zu erfreuen gehabt ; er wurde gleich am
Tage nach seiner Ankunft zur kaiserlichen Tafel gezogen ; aber
alle diese Zuvorkommenheiten galten mehr der Person des Bot¬
schafters , der ja auch nicht in seiner vfficiellen Eigenschaft auftritt,
als dem Regime , das er vertritt.

Sollte aber auch Gonlaud - Biron seinen vfficiellen Stand¬
punkt hervorkehren , so besteht doch zwischen seiner Aufgabe und
der Benedetti 'S ein gewaltiger Unterschied.

Bcnedetti 'S Ordre lautete ; „Lruscznss roi !" „ Lassen
Sie den König hart an ! " Man wollte eben den König reizen
und zu Aeußerungen Hinreißen , auf Grund welcher sich die fran¬
zösische Nation in ihrem Kaiser gekränkt fühlen mußte , denn mau.
Wollte den Krieg.

Die eventuelle Ordre Gontaud - Birvn ' s könnte dagegen
höchstens lauten : » Beruhigen Sie den Kaiser ! " Denn heute
braucht das französische Ministerium wohlwollende Aeußerungen.

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemiilde von W . Bernhardi.

(66 . Fortsetzung .)
Bon dem Mittelpunkte dcS Plafonds herab hing eine große,

mchrarmige Lampe von scmer Arbeit und die Wände waren rings
umher mit kurzen , buntfarbigen Marmorsäulen geschmückt, uns
denen Frauenbüslni von kostbarer Sculpkururveit staudcu . !

Auch nach oben hin führte eine mit Teppiche » belegte breite >
Treppcafluchr , deren Seitengeländec aus pvliriem Mahagoni !
bestand . >

Das Hans schien offenbar gut eingerichtet und im Besitze !
einer Person von bedeutenden Gewmiltein zu sein . !

Elise fühlte bei dem Anblicke dieses Luxus eine Bestürzung , >
von der sie sich keine Rechenschaft geben konnte , und iustinklmätzig >
wünschte sie sich wieder weit hinweg.

» Na . Fräulein, " sagte die Krau in einem Tone , der freund¬
lich und aufmnnteruü klingen sollte , „ ich will Sic in die Schlaf¬
stube meines jüngsten Mädchens führen , das jetzt ansgcgangen
ist- Dort können Sie sich et » Bischen umkleiden , und ich will
unterdessen eine anbei « Stube für . Sie in Ordnung dringen . "

Mil diesen Worten führte sie das Mädchen eine andere
Treppe hinauf und öffnete eine Zunmerrhür.

Es war ein Schlafzimmer , welches sie nun betraten , ein
Gemach , das mit beinahe fürstlichem Luxus ausgeslattet war.

Doch ungeachlct dieser luxuriösen und kostbaren Einrichtung
herrschte in dein Zimmer eine nachlässige Unordnung , die dem
Glanze der Ausstattung beträchtlich Abdruck lhai.

Toilcttengegenstände der werlbvollsten Art lagen verworren
dnrcheiuanLcr und ans den mit Seideudamast gepolsterten Stühlen,
oder auch aus dem gläuzendni Teppich ausgenreul.

Kämme , Bücstcu , Pomaden und Schminktöpfe , Adreßkarien.
verwelkte Blumen und vielfache andere Gegenstände erblickte man
in bunter und widerwärtiger Verwirrung , wohin das Auge sich
auch wenden mochte.

Seidene Kleider , Unlerröcke , Schuhe und Garderobengegen-
stäudc lagen in unordentlichem Ehaos aas dem Cauapee und in
anderen Theilen dcö Gemaches , und Alles verrielh einen gänz¬
lichen Mangel an Ordnungsliebe und Sin » für Sauberkeit.

Es konnte keinem Zwnjei nntcrti . aen , daß die Bewohnerin,
wer sic auch sein mochte , ans die umhergeslrenlen kostbaren Bq » .



Kaiser Wilhelms , um vor das Land hintreten und sagen zu können:

» Siehe , Deine Dcpulirtenkammer ist zwar mit uns unzufrieden,
aber das Ausland hat dennoch Vertrauen zu uns ! «

Wie die Sachen aber liegen , wird es dem Botschafter schwer
werden , eine andere Auffassung von Seiten unseres Kaisers nach
Paris zu sigualisiren , als die : So lauge Frankreich den Ultra-
montaniSmus zu seinem Bundesgenossen macht , können seine
inneren Angelegenheiten von der deutschen Politik nur mit Miß¬
trauen und Besorgniß beobachtet werden.

Rundschau.
* Berlin, 28 . Juni . Wenngleich die deutschen Bevoll¬

mächtigten für die Verhandlungen über den deutsch -österreichischen
Handelsvertrag nach der Feststellung ihrer neuen Instructionen
unverzüglich wieder nach Wien abgehen werden , so darf man doch
nicht erwarten , daß mit dieser Wiederaufnahme der Verhandlungen
die Angelegenheit alsbald in raschen Fluß und zum gewünschten
Resultat kommt . Die Frage steht noch immer so , daß die Zoll-
erhöhungen , welche die österreichische Regierung zum Schutze ver¬
schiedener Zweige ihrer einheimischen Industrie für nöthig hält,
sowie die beabsichtigte Einschränkung des Veredlungsverkehrs das

Zustandekommen eines neuen Vertrages außerordentlich erschweren.
Die neuen Instructionen der deutschen Bevollmächtigten dürften
von den früheren in wesentlichen Punkten kaum abweichen , und
die Hoffnung , die Verhandlungen rasch zum Abschluß zu bringen,
muß in erster Linie darauf beruhen , daß die österreichische Re¬
gierung ihren bisherigen Standpunkt erheblich modificirt . Zur
Zeit berechtigt leider noch nichts zu dieser Annahme und darum
wird man an die bloße Thatsache der Wiederaufnahme der
Verhandlungen noch nicht allzu große Erwartungen knüpfen
dürfen.

* Es darf als ein erneuter Beweis von der Einigkeit der
deutschen Regierungen untereinander angesehen werden , daß
Sachsen , Württemberg und Bayern sich bereit erklärt haben , je
eine Division ihrer Truppen zur weiteren Verstärkung der elsaß-
lothringischen Besatzung zu stellen . Wenn also Frankreich und
der Vatikan etwa ans eine Spannung oder gar Spaltung zwischen !
Preußen und Bayern rechneten , so sind sie auf falschem Wege . ^

* Durch kaiserliche Verordnung vom 22 . v . M . hat die
Universität Straßburg den Namen » Kaiser Wilhelms - Universität
Straßburg " erhalten und führt als Siegel das ihr durch die
Sliftungsurkunde verliehene Siegel mit der hinzugefügten Um¬
schrift „ Kaiser Wilhelms - Universität Straßburg . «

* Die im Kriegsministerium niedcrgesetztc Commission zur
Berathung des Entwurfs einer Militair - Strafprozeßordnuug ist
beendet und der Snbcommission die weitere Bearbeitung des um¬
fangreichen Materials übergeben worden.

* Aus Baden wird gemeldet , daß die Auswanderung , ins¬
besondere nach Nordamerika , die in früheren Decennien bis zu
15,000 Personen alljährlich dem Heimakhlande entzog , jetzt so
abgenommen hat , daß im letzten Jahre noch nicht 800 überseeische
Auswanderer gezählt wurden . Die Hauptschuld tragen wohl die
schlechten Aussichten in Amerika . Sollte aber nicht auch die, trotz
der Krise erhöhte , wirthschaftliche Freiheit in Niederlassung und
Gewerbebetrieb Tausenden den Verbleib im deutschen Lande er¬
leichtert haben?

^ Wien, 28 . Juni . Die » Politische Correspondenz « meldet
aus Caltaro von heute : Sämmtliche , noch in der Herzegowina

befindliche reguläre türkische Truppen , einschließlich der bei Met-
kovich stehenden , erhielten Ordre , nach Albanien abzurücken . Eben¬

dahin wurde auch sämmtlichcr Proviant gebracht , der sich in den
von Metkovich bis nach Mostar hin angelegten Magazinen befand.
— Demselben Blatte geht aus Bukarest die Meldung zu, daß
sich das 4 . russische Armeecorps im Augenblicke über Bolgrad
im Einmärsche nach Rumänien befinde . Andere starke Nachschübe
russischer Truppen bewegten sich seit einigen Tagen über Plojeschti
nach Slatina und Giurgcwo.

* Wien, 29 . Juni . Telegramme des „ Neuen Wiener

Tageblatts . » Aus Klaüowa , 28 . : Das Bombardement WiddinS
von Kalasat aus wurde gestern den ganzen Tag über fortgcsetzt.
— Ein rumänisches Detachement unternahm gestern eine Re-

cognoscirung aus bulgarischem Gebiet in der Richtung ans Brc-

gowa , von der es ohne Verluste erlitten zu haben , zurückkehrle.
— In der Nacht zum 25 . d . plünderten Baschibozuks die bei

Beket liegenden rumänischen Orte Ostrovcni und Oritschena.
* Wien, 30 . Juni . Das » N . W . Tagebl .

" meldet aus
Kladowa : Das neunte russische Corps übersetzte von Turn-

Magurelli aus in der Nacht auf Freitag ebenfalls die Donau,
die Kosaken thcilweise schwimmend . Nach einem Gerücht steht
Sistova in Flammen . Zwischen Kalafat und Widdin dauert

eine lebhafte Kanonade dorr . Die „ Presse " meldet : Der Kaiser,
alle Großfürsten und ihre Suite sind am Donnerstag Nachmittag
in Pistoy eingetroffen , von der Bevölkerung und der Armee ent¬

husiastisch empfangen . Der Kaiser beritt das Schlachtfeld , belobte

die Armee und kehrte nach Simnitza zurück . Oer Hanplüber-

gang dauert ununterbrochen über die Brücke bei Simnitza fort.
* Petersburg, 28 . Juni . Officielles Telegramm aus

Mazra vom 27 . Juni ; Das Bombardement von Kars wird

von denselben Batterien , wie seither fortgesetzt , unser Verlust am

25 . und 26 . d . betrug einen Tobten und 9 Verwundete . Bon

der Colonne des Generals Heimann liegen keine Nachrichten vor.
* Petersburg. 29 . Juni . Osficielles Telegramm ans

Mazra von gestern : Am 25 . Juni griff General Loris Melikoff

zusammen mit der Colonne Heimann
' s das befestigte Lager

s Ismail Paschas bei Zewin an . Der Kamps dauerte von 2 Uhr

s Mittags bis zur Dunkelheit . Die Russen warfen den 23 Ba¬

taillone starken Feind aus den vorderen Positionen heraus.
* Konstantinopel, 1 . Juli . Die Regierung ist ent¬

schlossen. von einer allgemeinen Conscription angesichts des Wider - >

standes der nicht mohamedanischen Bevölkerung abzusehen . Me i

Anzeichen gehen dahin , daß ein Eintritt Griechenlands in die f
Action nicht mehr lange auf sich wird warten lassen . In hiesigen !

Regierungskreisen ist die Geneigtheit vorhanden , nach der ersten

entscheidenden Schlacht auf etwaige Friedensvcrmitllungen einzu¬

gehen . Die Bolksstimmnng ist indessen solcher Absicht durchaus

entgegen.
* Stockholm, 29 . Juni , Abends . Wegen des Auftretens

des Coloradokäfers am Rhein hat die Regierung die Einfuhr

von Kartoffeln aus der Rhcingegend und den deutschen Nordsee¬

häsen nach Schweden verboten.

Locales und Provinzielles.
-
s- Elsfleth , 3 . Juli . Erinnerung an die heute Nachmittag ^

4 Nhr in Hanerken Gasthause stattflndende Neuwahl eines s

Bestellers bei dem hiesige » Feuer - , Lösch - und Retlnngswesen.
! ch Der am Sonnabend in Jever getagte fünfte Deleg

'
iNenlag

kleidungsgegenstände keinen Werth legte und dieselben mit Wider¬
willen und Neberdrnß von sich geschleudert hatte.

Die alte Frau bemerkte den Blick des Erstaunens , mit
welchem Elise den Zustand des Zimmers betrachtete , und schnell
sagte sie zu ihr:

» Meine Friederike ist ein so achtloses , nachlässiges Geschöpf,
und es ist ihr ganz gleich, was ihre Sachen kosten, sie wirft sie
überall herum , wenn sie gerade nicht in der Laune ist , sie fort-
zulegen . Aber sie ist trotzdem ein liebes , schönes Mädchen , und
bei den Herren sehr beliebt . Wir haben hier sehr vornehme
Gäste , die oft zu uns kommen , — reiche Kaufherren , Millionäre,
das kann ich Ihnen versichern , und Keiner kommt , ohne Friederike
eine Diamantcn - Broche , ein Armband oder sonst etwas Schönes
mitzubringen . Aber wir können hier nicht bleiben . Das Zimmer,
wo sie wohnen sollen , kann jedenfalls nicht unordentlicher sein,
als dieses liier , und dort sollen Sie bleiben , bis ich Ihnen ein
besseres anwcisen kann . "

Sie zog an einer Klingelschnnr , die an der Seite des Kamins
angebracht war . und fast unmittelbar erschien ein etwa 30jährigeS
Frauenzimmer i » der Thür.

Der Anzug dicj - r Pnson war ziemlich unordentlich und ihr

Gesicht zeigte Spuren von Uebermüdung , als wären Nachtwachen , ;

oder wenigstens spätes Ausbleiben , ihre LebcnSregel . !

» Ist die orangenfarbige Stube in Ordnung ? " fragte die

dicke Frau.
» Ja , Madame , wir haben sie in Ordnung gebracht und

sind eben fertig . «

„ Das ist mir lieb « , mar die Antwort . „ Mache Sie aus. i

Susanne , das Fräulein möchte gern hineinziehen ; nicht wahr , !

Kind ? "

Elise antwortete nicht.
Sie fühlte eine Unruhe , welche durch Alles , was sic sch

und hörte , mit jedem Augenblicke gesteigert wurde.
Die Alte wartete indessen nicht ans die Antwort des jungen

Mädchens ; sic führte dasselbe vielmehr ohne Weiteres nach der

„ orangefarbenen
" Stube . ;

Bei ihrem Eintritt in dieselbe fand Elise , daß dieses Gemach !

bei Wutem bescheidener eingerichtet war , als das soeben verlassene,
es war jedoch vollkommen sauberer und in guter Ordnung , >s

daß cs auf das junge Mädchen einen viel günstigeren Eindruck

machte.
»Na , Kind , machen Sic es sich aus eiu paar Tage h» -



des Oldenburger Kriegerbundes, an welchem 42 Delegirte der
Vereine des Hcrzogthums theilnshmen, dauerte unter den leb-

härtesten Debatten von 6 bis nach 11 Uhr Abends. Das am
Sonntag darauf folgende allgemeine Kriegerfest verlies in einer
Weise , das seines Gleichen sucht. (Einen ausführlicheren Bericht
werden wir in nächster Nummer bringen .)

* Am 27. v . M . tagte in Strückhausen die Kreissynode
Elsfleth . Der Gottesdienst war ziemlich gut besucht . Die
Verhandlungen jedoch fanden Seitens der Gemeinde weniger
Thcilnahme. Unter den verhandelten Gegenständen gab nament¬
lich das Referat über die kirchliche Armenpflege Anlaß zu reger
Debatte. In Bezug auf die kirchliche sorge für Krankenpflege
wurde der Wunsch ausgesprochen, es mögen sich Töchter bemittelter
Eltern bereit finden , fick als Krankenpflegerinnen ausbilden zu
lassen , um später in Nolhfällen in der Gemeinde Dienste zu
leisten . Dieser Vorschlag ist gewiß sehr beachtenswert!, ; in den
letzten Jahren ist häufig der Mangel an verständnißooller Kranken¬
pflege bei den scuchenartig austretenden Kinderkrankheiten recht
fühlbar gewesen . An dem Festmahle nahmen etwa 30 Personen
Theil, eine Fülle von ernsten und launigen Toasten würzte das
Mahl ; die gute Küche des Gastwirths Eiters fand allgemeine
Anerkennung.

* Der Zwischenahner Maschinentorf hat sich bereits im
Bremer Publikum so viele Freunde erworben, daß das Torfrverk
nicht im Stande war , sofort bei Beginn der Lieferungen die
große Menge der sich drängenden Bestellungen prompt auszu-
führcn. Jndeß wird die Nachsicht des Publikums nur für sehr-
kurze Zeit in Anspruch genommen werden müssen , denn schon in
den nächsten Wochen wird das Werk im Stande sein , sämmtliche
Bestellungen aus Torf zu befriedigen . Die Verwendung des
Zwischenahner Maschincntvrfs in Regulir - und Füllöfen , für
welche bislang vorzugsweise oder ausschließlich Steinkohlen be - .
nutzt wurden, dürfte sich bald Eingang verschaffen , da mittelst j
des Torfs eine weil angenehmere Erwärmung der Wohnräume §
erzielt werden kann . Der Torf gestattet nämlich bei der Ver¬
brennung die Zulassung eines weit größeren Lustzuges als die
Steinkohle, welche bei reichlichem Luftzug in Folge der sich ent¬
wickelnden Gase leicht eine plötzliche Ueberhcizung des Zimmers
herbeiführt. Der vermehrte Luftzug ergicbt aber von selbst auch
eine gute Ventilation , so daß in gewöhnlichen Wohnräumen non
allen sonstigen Ventilationsvorrichtungen Abstand genommen
werden kann.

* In nächster Zeit werden, wie wir aus einer Bekannt¬
machung des Rcichsbauk- Directorinms vom 20. v . M . ersehen,
Noten der Reichsbank zu 1000 Mark ausgcgeben werden . Die¬
selben sind 11 Cm. hoch, 19 Cm. breit und bestehen aus Hanf - §

papicr mit Wasserzeichen : » Lin Drmsouä Mrk " im Hellen,
länglichen, dunkel punklirten Felde, und der Werthzahl „1000"
darunter . Der Coukrolstcmpcl und die Nummern sind in Buch¬
druck mit rother Karbe, die übrigen Theile mittelst KupserdruckS
in brauner Farbe hergestellt.

* Oldenburg . Am 25. v . M . Morgens ist der Neben
zollamts - Einnehmer Sch . zu Rüstersiel in seiner Wohnung erhängt
gefunden . Sch . war 50 Jahr alt und ein treuer Beamter. Er
hinterläßt eine Witkwe und 5 bereits erwachsene Kinder. Ursachen
des Selbstmordes sind nicht bekannt. (Nachr .)

* Cloppenburg . Wie uns von Augenzeugen mitgetheilt
wird, soll es in Friesoythe aus der Brandstätte noch öde und

wüst anssehen. Doch sollen einige der von dem Brandunglück
betroffenen Hausbesitzer des Willens sein , noch im Laufe dieses
Sommers Neubauten aufzusühren ; bauen aber erst provisorische
Bretterbuden ans den hinter den abgebrannten Wohnhäusern be-
legencn Gartengründen . Die dazu nöthigen Bretter sind schon
zum großen Theil in der Meyer ' schen Holzhandlnng angekaufr
und theilweise auch schon bezogen . Die große Mehrzahl der
Betroffenen , wozu namentlich die Unbemittelten gehören sollen,
soll aber noch des Willens sein, es diesen Sommer noch anstehen
zu lassen . Die Aufführung der Neubauten soll vorläufig noch
von Amts wegen inhidirt worden sein , da die Straße vorerst
begradigt werden soll . Auch fängt man an , ein Comitee zu
bilden , welches die Sammlungen für die Verunglückten in die
Hand nimmt . Mögen die Gaben nur reichlich fließen!

Vermischtes.
— Emden, 29. Juni . Wie man aus Vlaardingen vom

27 . Juni c . meldet, sind die 40^ Tonnen neuer Heringe, welche
den vorhergehenden Tag per Jager angebracht wurden, alle sofort
coulank verkauft zum Preise von 60 Mark pro */g Tonne . Die
Qualität der Heringe war vorzüglich. Sehr bald werden weitere
Zufuhren und billigere Preise erwartet . — Schottische Matjes¬
heringe in ganz feiner, fetter Waare sind endlich auch angekom¬
men . Der holländische Sardellcnfang lieferte nur sehr wenig und
kann als beendet betrachtet werden.

— Wiener und englische Blätter bringen die Nachricht, daß
zahlreiche russische Agenten sich nach Hamburg , Bremen und
Amerika begeben haben, um für die russische Marine Matrosen
zu werbe » . Wir glauben, daß diese Nachricht, so weit sie Bremen
betrifft , vorläufig als unbegründet anzusehen ist. Man erfährt
im Gegentheil, daß bisher ziemlich zahlreiche Anerbietungen von
Ingenieuren , Seeleuten rc . , in russische Dienste zu treten, weder
hier noch in Hamburg Berücksichtigung gefunden haben.

— (Kostspielige Ohnmacht .) „ Als wir an dem Loreleyfelserr
vorüberfuhren "

, schrieb ein vergnügungsreisender Geldmann seinem
Freunde, „ wird geschossen. Wie geschossen wird , fällt die Frau
in Ohnmacht . Wohin fällt sie mit ihrer Ohnmacht ? Aus eine
große Kiepe voll Blaubeeren . Blaubeeren 7 M . 20 Pf . —
Seidenes Kleid, ganz neu , 240 M . — Sammetpaletot zu waschen,
bei Judlin, trocken 4 M . 50 Pf . — Spitzentaschentuch mit'»
kleinem gestickten Amor 50 M . (aus Paris ) . — Gelbe Handschuhe
mit 5 Knöpfen 19 M . — Eine Locke ganz weg 3 M . , macht'
zusamen 314 M . 70Pf . ; schlage noch darauf 15pCt . für andere
Kleinigkeiten — kostet mir die Ohnmacht 350 Mark. Nun sage
mir , lieber Freund , wozu find die Ohnmächten ?"

Logo gryph IS.
Ans nachfolgenden 34 Süden bilde 8 Wörter , die richtig

unter einander gestellt in ihren Anfangsbuchstaben den Namen
eines Elsflcthrr Schiffes , und in ihren Schlußbuchstaben den
Namen des Capitains desselben ergeben.

34 Silben: Wind . ket . je . ne . ne . te . te . de. ti . ti . i. ri.
sy . der . der . ra . ta . ma . la. lct . man . al . ns. eu . su . Ham . phro.
ccm . len . ko . ung . mo . mel . Club.

Die 8 Wörter sind : Eine Speise . Eine griechische Göttin.
Eine Insel. Eisiger Wind . Ein Vorname . Ein vielgenannter
italienischer Minister . Ein Bestandtheil vvm Schiffe. Eine düstere
Gesellschaft.

bequem, » bemerkte die barmherzig? Samariterin mit einer grinsenden
Freundlichkeit, » später sollen Sie ein besseres Zimmer haben.
So lange Sie in meinem Hause bleiben , müssen Sic mich
Mutter nennen, wenn Sie mit mir sprechen . Wie heißen
Sie aber ?"

» Mein Name ist Elise Märker , Madame " , antwortete das
junge Mädchen zögernd.

„Ein sehr hübscher Name "
, bemerkte die dicke Dame. „Ich

will Ihnen jetzt etwas Essen schicken und merken Sie sich : Lassen
Sie um keinen Preis irgend Jemand herein , außer mir und
Susaune und kommen Sie ja nicht aus der Stube heraus , wenn
ich es Ihnen nicht ausdrücklich erlaube. Sic müssen ihre Thür
drinnen verschlossen halten, die Ursache will ich Ihnen ein andz-^ g
Mal sagen . Nachher werde ich wieder zu Ihnen komm^
aber will ich gehen und Susanne soll Ihnen ein ' r.Ues Huhu
und eine Flasche Wein bringen . Adieu , Kind, beschließen Pft
nur ja Ihre Thür von innen ! "

Mit dieser Ermahnung auf den 9spv.cN wackelte sie aus
dem Zimmer.

» Dies ist ein seltsames Hans " , tÄhrmeltc Elise . indem sie ge¬
dankenvoll umherblickfe : » ich wallte, sch wäre nicht hilrhcrgckommeu. "

7.
Die Natur, welche der Unschuld eine instinctive Vorahnung

herannahender Gefahren einflößt, die leider nicht immer ein wirk¬
sames Schutzmittel gegen dieselbe bildet, erzeugt in ihr zuweilen
auch einen inneren Widerwillen gegen Personen , von welchen
jene Gefahren ausgehen.

Zuerst betrachtete Zlift die Freundschastsbetheucrungcn und
die scheinbar Menschenfreundliche Handlungsweise der Frau , welche
mit dem Na/.uen „ Mutter " angeredct zu werden wünschle , als
den der uneigennützigsten Nächstenliebe, und in ihrer
Gelassenheit war sie zuerst begierig, von dem durch jene Frau
ihr gemachten Anerbieten so lange Gebrauch zu machen , bis sie
ein Mittel gesunden hätte , sich durch eigene Anstrengung wieder
eineeigene kleine Wohnung zu beschaffen.

Mer andererseits lag in dem Benehmen jener Frau, welche
einen so seltsamen Ldelmuth gegen sie zu entfalten schien, etwas

Widerwärtiges und Abstoßendes, das Elise unwillkürlich vor ihr
zurückjchaudern ließ.

(Fortsetzung folgt.)
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Eine Parthie ausrangirter

Kleiderstoffe
empfehle zu ganz ermäßigten Preisen.

es « Sktt iiri»
Einmachgläser mit luftdichtem

Verschluß empfiehlt
GV . IL « Z» Im»

Wer

1 Mtes Piamno
nebst Garantieschein billig gegen Baar
kaufen will , beliebe seine Adresse in der
Expedition dieses Blattes sud . L . 3534
schriftlich abzugeben.

Zu verkaufen.
Neue Kartoffeln.

HG I4 « p l » u

Während des Monats Juni 48SS
vergüteten wir für Einlagen auf

Bankschein
mit halbjähriger Kündigung 40/§ Zinsen,

. . vierteljähriger „ Z ' ,-//, , „
kurzer „ 3 «ch

auf Kontobuch mit kurzer Kündigung
und Check -Conto . . 3 <>/o Zinsen

pro ktllno.
Auswärtigen schicken wir den Bankschein

nach Empfang der Einlagen zu.
Gegen Einsendung der quitkirten Bank¬

scheine übermachen wir auf Wunsch die zur
Rückzahlung gekündigten Gelder sofort
Per Post

Die niedrigste Summe , welche wir
zur Verzinsung annehmcn , beträgt T5 Mk.

C . L G. B-M -I.
Ba nk-G eschäft .

Oeffentiiche Impfung Jeden
Dienstag und Freitag in meiner Wohnung,
Morgens von 7 bis 9 Uhr.

Sk »' .
Allen Denjenigen , welche bei dem Brande

meines Hauses so hülfreiche Hand geleistet
haben , sage ich hierdurch meinen

verbindlichsten Dank.
Joh. Hinr . Hustede.

Die Chargierten der hiesigen Feuerwehr
werden hiemit zu der j

am Dienstag , den 3 . Juli , !
Abends 8 Uhr - !

in Genie iner ' s Hotel stattfindendcn

Versammlung i
behufs Besprechung über den Hustede ' -
schen Braus eingeladen.^

« . Wvlte , B .- M.

Den Herren ML », TS» «A ZSi »8 «r zu Brake übertrugen wir die Generalvertretung
unseres Werkes für die Aemker Berne , Elsfleth . Brake , Ovelgönne und
Stollhamm

Wir bitten das geehrte Publicum , sich wegen Bezug unserer Torfsabrikale an die
genannte » Herren wenden zu wollen.

Die Preise verstehen sich gegen baar ohne Rabatt.
Zwifchenahn , im Juni 1877.

WU» I » r Ls

Wir übertrugen den Alleinverkauf der Fabrikate des Zwischenahner Torfwerks für
Elsfleth und Umgegend

Rerru O. von Lüt8vlil6r
daselbst . Proben sind bei genanntem Herrn zur Ansicht ausgclegt.

Der Preis für besten schwarzen consistenten Torf ist
Mk . 127 . 50 pro 10 .000 Kg . frei Bahnhof Elsfleth.
Mk . 142 . — „ 10,000 "

» frei vor 's Haus.
Brake , 1877, Juni 30.

_ _ _
Rlutl , Ls SS « 8v

I ' Illlriuxia,
Versichmngsgcsellschaft in Erfurt.

Grundcapital : Mark o ooo ooo wovon Mark 6,750,000 begeben.
S8S6 Prämieneinnahme : » 4 46S .446 . i4-
Reserven , einschließlichKapitalreserve : » 0 . 388,846,86-

Die Gesellschaft fährt fort zu billige » und festen Prämien , Feuer - , 2 ebens-
und Transportversicherungen, wie Versicherungen gegen körperliche Beschädigungen
durch Unfall auf Reisen jeder Art , abzuschließen . Unterzeichneter empfiehlt sich für den
Abschluß solcher Versicherungen , bei herannahcnder Erndlezeit besonders auch für
landwirthschaftliche Feuerversicherungen.

_ _ «S . ^ « 88 , am Marktplatz.

eingetragene Genossenschaft.
Ausweis pro Monat Juni 1877.

Um fast.
Wechsel - Conto . nA . 424 .031 . 01
Depvsiten - Conto . . ,, 108 . 522 . 16
Conto -Cnrrent -Conto . « 578,488 . 34
Effecten - Conto . » 21 . 673 . 45
Gesamint - Umsatz im Juni . . 1,128,178 . 54

Grvtlv » .
mA . 33,000.

2,500.
„ 1 .463.

201,281.
„ 466 . 318.
„ 22 . 673.
» 732,001.

23,989.

mA . 1,483,226 . 76

Bilanz am 30 . Juni 18SS
— Jmmobilien -Cvnto.
— Mobilien - Conto.
15 Handlungsunkoften - Ct
29 Disconto Wechsel - Cto.
05 Vvrschnß - Wechsel - Eto.
25 Effecten - Conto.
68 Conto - Current - Contv.

Dcbitores.
34 Cassenbestand.

Stammcapital - Csnto
Zins - u . Provisions-

Conto . . . .
Depositen Conto
Check- Conto . .
Conlv - Current - Conto.

Crcdilores . .

ll * r»88iivk ».
mzc . 177 . 434 . 03

21 . 193.
771 .412.
116,008.

99
19

397,177 . 66

i-O . 1,483 . 226 . 76

Gelder verzinsen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 4 " /g p . a.

31/2 O/o p-
3 «/y p a.

a.

ClGether Äriegcrvcreill.
Am Sonntag , den 8 . Juli,

findet im ,, L i n d e n h 0 f " ein öffentliches

3
kurzer >,

Oldenburg , den 30. Juni 1877.
Oldenburger Genossenschafts -Bank,

eingetragene Genossenschaft.
I . R . Münnich . H . G . Müller.

statt . Entree zum Conccrk für Nichtmit-
glicder GO Pf . , zum Ball 8 Mark.

Wvr ' V « »' 8trr »»Ä

Bm Sonntag , den 8 . Juli,
findet bei mir

kein Ball .
statt . 47 . LS . GVvrv.

Altenhuntorf.
Sonntag , den 80 . Juli d . I . :

V0ss6l86LLi6886IL,

6oQ6srt uuä Lall,
wozu ergebenst eintadet

_ W 4 '
. SSviinvm » !»»»

Angek . und abgeg Schiffe.
Falmvuth , 28. . Juni nach

Lienen , Schumacher London i
Oueenstown . 26. Juni . von

Elise "
, Wieling Baltimore l

Redaktion , Druck und Verlag von L. Zirk.

Portorieo , 15 . Mai
Argo , Picken
Secnympye , Held

Demerara , 28 . Mai
Ingo , Wnrthmann

off Falkestone , 27 . Juni
Bellona , Claaßen

Liverpool , 27 . Juni
AradnS , AhrenS

In See gesprochen:
26 . Juni auf 50 " Pl und 3 >̂

Charlotte , Bruno.

von
Hamburg

Brake
von

Liverpool
nach

Mazatlan
nach

Bahia
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